* Dampfboot erſcheint außer Sonn» und 0 
Ne täglich Abends zwiſchen 7Y,—9 uhr. 

Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Pebition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


in Die Ueberfüllung der Gefängniſſe 
dat. Nothwendigkeit, zur Unterbringung der zur Gefaͤngniß · 
Verurtheilten mit einem ungeheuren Aufwande von Koften 
end neue Gefangenbäuſer zu bauen, wird jetzt auch in 
Nute als ein, 
u anerkannt. Vor 10 Jahren gab es nur wenige und 
e Gefängniſſe in Preußen und gleichwobl fehlte es nicht an 
de n zur Bederbergung der Gefangenen. Seitdem hat man 
der N den Gerichtslokalen und Rathhäufern zur Unterbringung 
und efangenen beſtimmten Räume als ungenügend erkannt 
Hu 0 und nach in allen Städten großartige Gefangenwohn⸗ 
Kür; * aufgeführt. Aber auch dieſe reichen nicht aus, und ber 
in den dadurch die Erklarung des Regierungs- Commiſſarius 
er am 14. Februar c. ſtattgehabten Sitzung der Budget⸗ 


Jau zu bauen als nothwendig, und man eine Maſſe 


ao konnten. Die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen ergeben, daß 


in ge Hälfte der vor die Schranken tretenden Verbrecher ſich 


Und 58 Bewohner der Gefänguiffe zu Haufe ein jo angenenmes 
dan 


* 


Eine „Ernährer ihr genommen, aus der Ortskaſſe unterhalten. 
Form des Gefängnißweſens, um die Einkerkerungen 
inimum zurückzufübren, würde dem Staate überdies 

!hat einer Vereinfachung des Gerichtsweſens gewähren. 


„Inſtitut der Schiedsmänner eingeführt, indem von 


dem Staatskörper gefährlicher krankhafter 


ben iſt ſchon ſeit Jahren eine derartige Verdeſſerung 


Freitag, 
den 14. Auguſt 1857. 


Jahrgang. 
N 
Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
8 hier in der Expedition 


auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


kommen. Rückſichtlich der jugendlichen Verbrecher dürfte außerdem 


die Prügelſtrafe in Erwägung zu zieben fein: Heutzutage herrſcht 


zwar über dieſelbe die Anſicht vor, daß es beſſer ſei, Kinder, 


welche ein Verbrechen begangen, einzuſperren. Man bedenkt 
aber nicht, daß fie dadurch dem Familienleben und dem Schul. 


unterricht entzogen werden. Sicher iſt das nicht das rechte Mittel, 
von der Wiederholung des Verbrechens abzuſchrecken. Ohne dem 
Zartgefühl, welches ſich von der Pruͤgelſtrafe abwendet, zu nahe 
zu treten, iſt nicht abzuläugnen, daß Viele die Prügelſtrafe ab⸗ 


lehnen, um einerſeits nicht den Schein auf ſich zu ziehen, als 


gebörten fie der „Rückſchrittsparte!“ an, und andrerſeits nicht 
die Wuth des Pöbels zu entflammen, für den es in der That 
keine härtere Strafe geben kann. 
entehrend und vergißt, daß das Entebrende im Verbrechen liegt. M. 


Man nennt die Prügelſtrafe 


—— — — 


Run d ſ cha u. 


Berlin. Se. Maj. der Kaiſer von Rußland hat, wie man 


hört, bei Seiner jüngſten Anweſenbeit jedem Ulanen des 3. Ulanen- 
Regiments, deſſen Chef Se. Maſeſtät iſt, drei Dukaten, den 
Unteroffizier ſechs und dem Wachtmeiſter neun Dukaten über⸗ 
weiſen laſſen. N 


— Wir ſind in der Lage, die mehrfach beſtrittene Nachricht 


eines im Laufe der naͤchſten Zeit abermals ſtatthabenden Zufammen- 
tritts der Zollvereins-Abgeordneten, zu beſtätigen. Die Konferenzen 
werden im Laufe des Septembers eröffnet werden und ſich vor · 
zugsweiſe auf die viel 
Banken und deren Noten beziehen. 
ſind bereits mit den Vorarbeiten für dieſe Berathungen beſchäftigt, 
um wo möglich vor Ablauf der von der Preuß. Regierung 
geſtellten Präkluſivfriſt (Neufabr 1858) eine den Intereſſen des 


ventilirte Frage der „ausländiſchen“ 
Die intereffirten Parteien 


offentlichen Verkehrs erſprießliche Löſung dieſer Streitfrage 
berbeizuführen. 

— Von den ſechs großen Wandgemaͤlden, welche Kaulbach im 
Treppenſaale des dieſigen neuen Muſeums ausführt, iſt ſo eben das 
fünfte: der Einzug Gottfrieds von Bouillon in Jeruſalem, vollendet 
worden. An letzterem bat hauptſachlich der Maler Echter nach dem 
Carton Kaulbach's gearbeitet. Bis fetzt iſt es noch nicht entſchieden, 
welcher Gegenſtand zum ſechſten, letzten Wandgemälde gewählt werden 
wird. In drei Jahren dürften alle Kunſtarbtiten Kaulbach's im neuen 
Muſeum vollendet fein. Der Prof. Gichens, welcher den Auftrag hat, 
einen Kupferſtich von dem fünften Wand emaͤlde auszuführen, arbeitet 
ſchon über drei Monate an der dazu nothigen Zeichnung und hofft da⸗ 
mit in vier Wochen fertig zu werden, um alsdann den Kupferſtich 


beginnen. ] 
* Breslau, 10. Aug. Wie die „Br. 3.“ erfährt, werden 


fämmtliche Perſonen, welche im vorigen Jahte in die Militair · 
— verwickelt waren und ſich erweislich dem Militär- 
nunmehr * ee * — 
nächſt ihre dreijährige Dienſtzeit zu abſolviren. nd etwa 

i { en und ein Theil bereits 
20 Perſonen von dieſer Maß rege ren De alle: 


ber diefes Jahtes wird die ſiebzehnte Verſammlung deutſchet 


. en nen Verbrecher in ihren Familien bleiben und 


Man den d 19 A Tage der Woche aber für ſich und die 
35 frei, nd ee engunterhalt verdienen konnen. 
1 Oeöſtia ein Verbrechen begehen, um ein, Obdach und 
nung zu erhalten, der Staat würde ungeheure 
ine e und zugleich würden zahlreiche Arbeiten ge⸗ 
abem die lebt ungetvan: bleiben, wel die betreffenden 
N Wüsten der Arbeit nicht beſtreiten köonen. Auf 
Wnfyg tung 0 rde man dem Ziele der Gefängnißteform, die 
| Vic, gem auf Diejenigen Verbrecher zu befcpränten, welche 
. und deswegen aus der menſchlichen Geſellſchaft 
müſſen, um einen bedeutenden Schritt näher 


fang. 
5 1 
3 13 vu Die Stadt Bojanomwo iſt geſtern Nachmie 


tag von einer Feuersbrunſt ergriffen, welche bis heute früb gegen 
350 Häufer eingeäfchert und etwa 
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gemacht hat. Es iſt gelungen, den Bahnhof vor den Flammen 
zu ſchützen. 

Koblenz, 9. Aug. Die hieſige Zeitung meldet, daß der 
König als Unterſtützung für die Abgebrannten in Trarbach einſt⸗ 
weilen 1000 Thaler dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Halm hierſelbſt 
überſenden ließ. 

Karlsruhe, 10. Aug. Geſtern fand in der hieſigen 
Schloßkirche die Taufe des Erbgroßherzogs ſtatt. Derſelbe er ⸗ 
hielt die Namen Friedrich Wilhelm Ludwig Auguſt. Zum 
Gedächtniß des Tages haben die höchſten Herrſchaften eine Erb- 
großherzog Friedrichs » Stiftung beſchloſſen und vorläufig die 
Summe von 5000 fl. für dieſelben angewieſen. Die Zinſen 
ſollen alljährlich zu Gunſten armer Kinder des Landes in der 
Art verwandt werden, daß Einlagen in die Sparkaſſen für die. 
ſelben gemacht werden. Ein eigenthümliches Feſt veranſtaltete 
die Reſidenzſtadt zu Ehren des Tages. Die ganze zahlreiche 
Schuljugend beiderlei Geſchlechts, 4000 Kinder, zog im Feſt 
gewande, mit den Landesfarben geſchmückt, unter Abſingung 
einer Volksbymne, am großh. Reſidenzſchloſſe vorüber, wurde 
dann in der Orangerie bewirthet und tummelte ſich bis zum 
Abend in heitern Spielen auf dem Schloßplatz umher. Der 
Großherzog und die Großberzogin, die ſich wieder der beſten 
Geſundheit erfreut, erſchienen bei dem Feſtmahl der Kleinen und 
zeigten ſich aufs freudigſte angeſprochen. 

Wien. Von Seiten der Regierung' wurde verfügt, daß die 
Schiffbarmachung der Weichſel und der Sau bis Krakau und 
Jaroslau mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln betrieben werde, 
um der Warſchauer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft die Befahrung 
dieſer Flüſſe zu ermöglichen. 

Wien, 14. Aug. Die Ueberlandspoſt bringt Nachrichten 
aus Bombay bis zum 27. v. Mis. Danach war Delbi noch 
nicht gefallen, die außerhalb der Stadt befindlichen Rebellen 
waren aber zurückgetrieben worden. General Courtlaut hatte 
die Meuterer in zwei Treffen bei Janſe und Hiſſar beſiegt. Das 
Pendſchab war ruhig; in mehreren anderen Staaten hatten indeß 
noch Truppen⸗Auflehnungen ſtattgefungen. 

Paris, 9. Aug. Der „Conſtitutionnel“ ſetzt der engliſchen 
Regierung, welche dem Durchbruche des Iſthmus von Suez noch 
immer entgegen iſt, auseinander, wie nützlich ihr unter den 
gegenwärtigen Umſtänden dieſer Weg fein würde. Die Ueber 
fahrtskoſten für einen Soldaten über das Vorgebirge der guten 
Hoffnung beträgt 1250 Fr. nach Indien, und 3000 Fr. nach 
Cbina. Auf der Ueberfahrt verliert man Menſchen und Pferde, 
und die Ueberlebenden können nur nach dreimonatlicher Ruhe 
und Akklimatiſation in den aktiven Dienſt treten. Man eröffne 
den Kanal und die Entfernung wird auf die Hälfte reduzirt; 
man wird einen großen Theil Reiſekoſten erſparen, und der 
Verluſt an Menſchen und Thieren wird ſich verhältnißmäßig 
verringern, und, was jetzt noch wichtiger iſt als finanzielle 
Etſparniß, die Schnelligkeit der Reiſe würde erlauben, einen 
Auftuhr im Keime zu erſticken. 

Arlon, (beig. Luxemburg), 9. Aug. Die Wölfe vermeh⸗ 
ren ſich auf ſchreckenerregende Weiſe in den Umgebungen unſerer 
Stadt. Vorgeſtern arbeiteten drei Schnitter bei Stockem; plötz⸗ 
lich gewahrt einer derſelben, wie ein Wolf ein kleines Kind fort⸗ 
trägt, daß an einer Hecke ſpielte. Sie eilten ihm, mit ihren 
Senſen bewaffnet, nach, und waren auch ſo glücklich, ihm ſeine 
Beute abzujagen; das Kind war übrigens unverſehrt geblieben. 


Verwichene Woche wurden ein Rind und zwei Ziegen von jenen 


wütenden Raubthieren weggeſchleppt. 

London, 11. Aug. In der Nachtsſitzung des Unterhauſes 
brachte Ruſſell den Bericht der Kommiſſion ein, welche mit der 
Prüfung der Eidesfrage betraut iſt. Dieſer Bericht dringt auf 
Verwerfung der Anſprüche Rothſchilds. Hierauf hat Ruſſell 
die Bill zurückgezogen, welche er in dieſer Beziehung einbrachte. 

— Literaty Gazette kündigt den Tod des Lieutenant James 
Holman in London an, des fogenannten „blinden Reiſenden“, 
deſſen Perſönlichkeit und Reiſebeſchreibungen durch die ſeltſame 
Lage des Verfaſſers ihrer Zeit viel Aufſehen erregten. (Sein 
hauptſächlichſtes Werk „A Voyage round the World. A vols. 
1834. Er war Lieutenant auf der Königl. Flotte und hatte 
das Unglück, fein Geſicht im Dienſt zu verlieren, worauf er in 
Begleitung eines Dieners ſeine Reiſen 1822 durch Deutſchland 
und Rußland begann, die ihn bis 1000 Meilen weit über To⸗ 
bolsk führten. Seine Reife um die Welt (Afrika, Aſien, Aufira- 
lien und Amerika), geſchah von 1827 bis 1832; die Beſchrei⸗ 
bung ward für fein beſtes Werk erklart. 

— Die Baumwolle fpielt in Englands wirthſchaftlichem 
Leben eine ſehr bedeutende Rolle. Nach der Zahl der Hände, 


die fie beſchaͤftigt, nimmt fie daſelbſt den dritten Rang eins ba 
der letzten Volksaufnahme fand man 1,460,896 Engländer bei 
Ackerbau, 1,038,791 beim häuslichen Dienſt und 501,465 

der Wollinduſtrie beſchäftigt. Hierzu kommt die Maſſe von Leut 
welche ſie indirekt nährt, z. B. durch den mächtigen Impull 
den ſie dem Maſchinenbau giebt, oder durch die Lebhaftigtel 
welche ſie dem Handel und der Induſttie verleiht; zu eine 
Geſammtausfubr von 115,890,857 L., welche England in 1850 
erreichte, baben Baumwollgarn und Baumwollzeuge allein mit 
38,284,770 L. beigetragen. ö 


Aus Frederikshavn (Jütland) ſchreibt man unten 
7. Aug.: Die preußiſche Regierung hat auf Vorſtellung des 9 
ſigen preußiſchen Vicekonſuls den Fiſchern im Skagen, wel 
im vorigen Jahre die Beſatzung des geſtrandeten preußische 
Schiffs „Paul Ftiedrich“ retteten, eine Belohnung von 200 
Tbalern preuß. Courant für ihre bewieſene raſche That zuke, 
men laſſen. 


2 — 2 — 


Eokales und Provinzielles. 
Danzig. In Folge des großen Brandunglücks bei al 
hat fi in Königsberg ein Comité von Theil nehmern des lebten 
Sängerfeſtes gebildet und einen Aufruf an die Sanges be 
in der Stadt und Provinz erlaſſen, um die augenblickliche No 
der ärmeren Abgebrannten zu lindern und die Thränen Oer 
zu trocknen, welche ſo eben die herrlichen Tage in Freude 1 
ibnen verlebt bätten. Auch wird in Königsberg ſelbſt ein Concke * 
zum Beſten unſerer Abgebrannten gegeben werden. Die eitund 
des geſanglichen Theiles bat Hr. Muſikdirektor Pabft mit u 
größten Bereitwilligkeit übernommen, die inſtrumentale Begleitung 
eben fo bereitwillig Hr. Ruckenſchuh mit feiner Kapelle, we ri 
früber mehre Jahre hindurch hier garnifonirte und bei und no 
in ſehr gutem Andenken ſteht. 


— Es kurſiren jetzt ſehr viele ſchwediſche Spezies 200 
welche an Größe und Anſehen eine fo taͤuſchende Aehnlich t 
mit den preußiſchen Zweithalerſtücken haben, daß ein Uakundigen 
leicht damit betrogen werden kann, indem der Werth der er . 
Münze nur Einen Thaler und vierzehn Groſchen beträgt. uf 
geben deshalb eine kurze Beſchreibung des Spezies: Thaler: r 
der einen Seite ſieht man das Bildniß des Könige mit 5 
ſchwediſchen Umſchrift: auf der andern das ſchwediſche W 
(zwei aufrechtſtebende gektönte Löwen das Wappen haltend“? 
darüber die Juſchrift: RÄTTOCH T SANNING. darum‘ 
IRD. SPEC. ARD. RIKSMN. 

— Die Klein⸗Schwetzer- Niederung auf dem un 
Weichſelufer oberhalb der Stadt Schwetz entbebrte bis jetzt fen | 
genügenden Deichſchutzes. Dieſelbe war oben wie unten 15 
und nur längſt des Stromes von Koſſowo nach Glugowke e 
ein Deich die dahinter liegenden Gehöfte und Grundſtücke ein 8 
maßen gegen die Strömung. Bei mäßigem Sommerhochwa 

f der Nie ' 


. K — dll. » moe m 


— —— . — 


verhinderte die hobe Lage des Terrains im oberen Theil der den 
derung die Ueberſchwemmung. Sobald aber die Weichſel der 
Waſſerſtand von 14—15 Fuß kulmer Pegel erreichte, fie und, 
Strom des Hochwaſſets von oben her durch die Niederung n, 
vernichtete die Ernte. Je häufiger in neuerer Zeit Ueberflutbe 
gen dieſer Art ſtaltfanden, um fo dringender wurde das Be 
niß, die Niederungsflache in beſſern Schutz zu bringen. u 
im Jahre 1856 führten die Ortſchaften Chrifitome, Koffom® 

Nidwitz einen oberen Schlußdeih vorſchußweiſe für R n 
zu bildenden Deichverbandes aus. Dieſer Verband ift inzmil ng 
zuſammengetreten. 97 


0 Auf die Stadt Schwetz wird die Eindech 
nicht ausgedehnt, weil es im Werke iſt, die Stadt uberhaub 5 1 
verlegen. Die einzudeichende Niederung enthält eine Fläche inge 
7201 Morgen und gebört zu 15 Ortſchaften. Die Dic ee 
wird künftig 3200 Ruthen betragen. Die Herſteuung be N 
belaufen ſich auf 54,936 Thlr. Um dem kornreichen dent 
Lande cine ſtets fahrbare Verbindung mit der Oſtbahn, und ge 
bei der Station Teres pol, zu ſicherg, ſoll auf dem landſeit ale 
Banket des Schlußdeiches durch die Niederung bis zur gäbe 
Glugowo eine wafferfreie Chauſſee angelegt werden. PM 
Königsberg, 12. Aug. Nach hier eingetroffenen 430 | 
Nachrichten aus Petersburg erfolgt die Herabſetzung des Bak 
fußes von 4 pCt. auf 3 pCt. für die Kaiſerliche Kommetze“ %, 
vom 1. Okebr. cr. ab, für den Lombard vom 1. Novbr: cr. 
für die Leihbank vom 1. Jan. fut. ab. | 
N 


— 
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Vermiſchtes. 


* 
5 Folgendes iſt gegenwaͤrtig der tägliche Lebensmittelver⸗ 
N 0 ch der guten Stadt Paris: 1) Brot 500,000 Kil. für ungefähr 
40 00 Fr.“ Wein 330,000 Litres: 250,000 Fr.“ Bier, Cidre 1. 
1 0 Litres: 15,000 Fr., Waſſer für Kuͤche und zum Trinken: 
und 000 Litres: 6500 Fr., 2) Hors⸗d'oeuvres: Charcuͤterie (Speck 
Arth Wurst) 3200 Kil. fur ungefaͤhr 8000 Fr., Paſteten, Terrinen, 
170 1000 Kit.: 5000 Fr., Auſtern 250,000 Kil.: 4500 Fr., Eier 
fesch Fr., Butter 11,000 Fr., 3) Fleiſch und Fiſch: Ochs⸗ und Kuh⸗ 
1910 208,000. Kit. für ungefahr 230,000 Fr., Kaldfleiſch 13,000 Kil.: 
r., Hammelfleiſch 28,000 Kil.: 35,000 Fr., Schweinefleiſch 
il.: 33,000 Fr., Geflügel und Wildpret 25,000 Fr., Süß: 
2000 Fr., Seeſiſche 16,000 Fr. 4) Trockne und grüne 
acer 200,000 Fr. 5) Entremets, feine und ordinäre Paſteten⸗ 
machten 50,000 Fr. 6) Deſſert: Käfe 4000 Fr., Fruͤchte und Eins 
Ganzen 12,000 Fr., Branntwein, Liqueure ꝛc. 50,000 Fr. Im 
bug 1,268,500 Fr. Dies ift die Karte von Paris, wenn es feine 
Aöntotangt, wozu dann die Munizipalität noch ca. 5000 Fr. für 
ſcünacher ſetzt. Hiernach kommt die Ernährung der Parifer auf durch⸗ 
dus pe Fr. 25 Gent. pro Kopf und Tag. Da nun manche ſehr 
don W fen, fo müffen natürlich Viele gar nicht eſſen. Der Verbrauch 
pen? Branntwein und Liqueur, Bier und Cidre beträgt ungefähr 
wo m olitre 20 Litres pro Jahr und Einwohner. An den Brunnen, 
daſer er verkauft wird, werden ungefähr 5,000,000 Hektolitre Seine⸗ 
kt abgegeben. Die Quantität ift eigenthümlich vertheilt: Am meiſten 
der Zeit ed verbraucht im Januar, dem Froſtmonat, und im März, 
Onate des Regens. Am wenigſten verbraucht man in den heißen 
duc Juni, Juli, Auguſt. Auch der Fleiſchverbrauch iſt ſehr un⸗ 
Inder ig. Die unheilvollſten Monate für Ochſen und Schweine find 
4 der Monat der Familienfeſte, und dann (wer haͤtte es gedacht!) 
Stdtern ch, die Zeit der Faſten. Am wenigſten Fleiſch wird gegeſſen im 
Juli nn u. und Abweſenheitsmonat, und in den heißen Monaten 
guſt. 


dat Pfarrer Brugger von Rittersbach veröffentlicht in der 

die en Landeseitung Felgendes: Geftern Nacht 11 Uhr if 

Kinde ige“ Eliſabetha Buchinger von Auerbach vom achtzehnten 

4 „üctich entbunden worden, was man „der Seltenheit 
zur offentlichen Kenntniß bringt. 


5 Eine Entenjagd und eine Eiſenbahnfahrt. 
dauptla Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind nicht nur das 
5 der Zeitungsenten, ſondern auch reich an anderen conſiſten⸗ 
an hal ſchmagchafteren Individuen der Gattung „Ente“. Die Jagd 
— nämlich die Wildenten, wird jedoch minder ſtark als bei 
de ind en; nicht, weil fie etwa minder ergiebig, ſondern weil fie 
1 = angenehm iſt. Ein in Philadelphia, der großen Hauptſtadt 
Ar, def, 1 pennſylvanien, ſeit etwa Jahr und Tag angeſeſſener Ber⸗ 
Ki chreibt eine Entenjagd, welcher er in dem an ſiſch⸗ und enten: 
and een nicht armen Nordweſttheile dieſes Staates (in der umge⸗ 
was In Philadelphia felbft giebt es gar kein Wild) beimohnte, und 
A feing a der Ruͤckfahrt von der Jagd begegnete, in einem Briefe 

und Au erliner Freunde folgendermaßen: > 
kommen in Gegenden, wo auf den großen und breiten Fluͤſſen 
| 4 nie. Entenketten von vielen Tauſenden einfallen, muß jeder Jager 
wieſes gem Canot verſehen von 20 Fuß Länge und 18 Zoll Breite. 
1 der Syd iſt rund umher mit Schilf beſteckt, und leidet nur vorn 
1 bie, pige eine ſchmale Ausficht. Am Boden des Canots iſt ein 
11° dem SUB langes Gewehr. befeftigt, deſſen Mündung ziemlich dicht 
1 d aſſerſpiegel durch ein Loch hinaus reicht. Das Rohr von 
00 urchmeffer wird mit 7 — 8 pfd. Schroot Nr. 3 geladen. 
e gen liegt am Boden hinter dem Gewehr und bat, wenn er das 
gde Iten, a Canots vermeiden will, ſich jeder raſchen Bewegung zu 
derſeh e It man nun langſam in die Schußnähe einer Entenkekte 
| ER id der Moment, wo man die Enten in moͤglichſter Laͤngen⸗ 
| Dag AN Perſpektive hat, benutzt und losgedrüdt, In der 


5 4 100 Enten getroffen. 
mit mh bält- bei einem Schuß jedesmal einen ſolchen Stoß, 
0 Mer Ine Schritt zurucprallt, und dadurch ſich zur Hälfte 
füle, um das Gewehr zu laden, muß das Canot an 


t 0 Ä 
feug fit do dedur vorzunehmen. Außerdem, daß ein ſolcher Enten⸗ 
Aus der nig Wen mee zahlen muß, iſt mit dem Abs 
IN RAR den; angeführten Wallkanonen eben keine große Jagdkunſt 
ee aber nur um Enten zu thun iſt, der erreicht, wenn 

eit mt, feinen Zweck, und in dieſem Falle iſt dieſe rieſige 
guügen Und die (dem anderen Gewehr vorzuziehen. Die Unbequem⸗ 
mit ganz 95 bei ſolcher Jagd hebt aber das eigentliche Ver⸗ 


en; wem 


* Perſonen an Zahl, uns verfpätet, und der Perſonen⸗ 

abgegangen. Nur durch die große Gefälligkeit des 
epaͤczuges gelang es uns, noch in einem Packwagen 
der 2, Dar, 5 Obgleich die Gefälligkeit der Dienſtinſtruktion ganz ents 
n weil um dine dead eine Stunde mochten wir gefahren ſein, als 

ri Of Atfen Ecke biegend, einen großen Urwald zu paſſiren hatte. 

Ni ber aber nung noch ſahen wir gewaltige Rauchwolken den Wald 
5 hohe Flammen aufſchlagen. Der Wald brennt! 
0 und ohne von dem Umfange dieſes Brandes auch 
zu baben, war der Zug ſchon inmitten der durch das 
: reißend ſchnell und nach allen Seiten ſich verbreis 
R dum Ener langt. Unfer Schrecken war groß, ſteigerte ſich 

um v ufegen, als wir vor uns eine brennende Sycomore, 
„ eleicht 180 Fuß Höhe, langfam umftürgen und ſich 


5 
um did ge 
| jagen baff werden, und ein anderer Jaͤger ſchwimmt indeß vor, 


wie ein Schlagbaum ſchraͤg über die flammende Bahn legen ſahen“ wo 
eine große Eiche den fallenden Rieſen auf Augenblicke aufhielt. Jede 
Sekunde ſank er, die gewaltigen Aeſte der Eiche brechend, nieder, und 
kaum hatte mit Blitzesſchnelle der Zug die Stelle paſſirt, als mit furcht⸗ 
barem Gepraſſel der gewaltige Stamm quer über die Bahn ſtuͤrzte, eine 
Sekunde früher, und der ganze Zug war ein Aſchenhaufen. — Nie im 
ganzen Leben wird das Furchtbare dieſes Augenblicks vergeſſen werden. 

Es war kein Ende des Flammenmeeres abzuſehen, und nur der 
durch die furchtbare Schnelligkeit der Lokomotive hervorgebrachte Luftzug 
ſchuͤtzte die Güterwagen vor dem hellen Brande. Denke man ſich das 
eiſerne Roß, wie es ſelbſt Flammen und Funken ſpeiend in das hell⸗ 
flammende Element ſich hineinſtuͤrzt; Bäume, die den Stürmen von 
Jahrhunderten getrotzt, brechen krachend über einander und vermehren 
die untere Gluth. Das duͤrre Gras, zugleich an tauſend Ecken ange⸗ 
zündet, bildet eine unuͤberſehbare Fläche praſſelnder Flammen, die vom 
Winde getrieben, ſich immer weiter wälzen, nackte Felſen und Bache 
uͤberſpringend, bis ein breiter Fluß oder ein tiefer Sumpf ſie endlich 
aufhält. Und der Lenker des eiſernen Roſſes ſteht ruhig da mit bleichen 
Wangen, das Hoͤllenſchauſpiel betrachtend. Die koloſſale Größe des 
Brandes war ihm nicht denkbar, ſonſt hätte er ſich nicht hinein gewagt, 
doch jetzt iſt es zu ſpaͤt, er muß und kann nur vorwärts, wollte er 
zurück auf dem blanken Geleiſe, ſo muͤßte er erſt anhalten, und in dem⸗ 
ſelben Moment waͤre auch der ganze Zug in Flammen aufgegangen. 
Alſo vorwaͤrts durch das Feuermeer! Wolkenhoch ſpruͤhen die Funken 
empor und umhuͤllen den Zug. Selbſt die Luft iſt ſchon fo erhitzt, daß 
man Feuer einzuathmen glaubt. Der Zug brauſt dahin, weiter, immer 
weiter; aber immer weiter dehnt ſich auch die Flammenflache aus. Dem 
Ingenieur iſt jetzt bereits das Haar verbrannt, die Haut ſengt unter 
der gewaltigen Gluth. Es bleibt ihm nur noch Eins übrig. Die 
Lokomotive ſich ſelbſt überlaffend und ihr die vollſte Dampfkraft gebend, 
zieht er ſich in den naͤchſten Packwagen zuruck. Vorn und hinten, von 
allen Seiten ſtarrt ihm nur der Tod entgegen. Er verläßt ſich allein 
noch auf fein gutes Gluck, das ihm in Gefahren ſchon oft beigeſtanden, 
und er rechnet auch diesmal nicht vergebens, denn diesmal noch führt 
ihn fein Roß in raſender Haft durch die furchtbaren Gluthen und läßt 
ihn endlich nach fünfftündiger Todesangſt den Zug wohlbehalten auf 
den Bahnhof in Philadelphia einführen. 

Für die ganze Lebenszeit wird dieſe Jagdparthie nebſt Ruͤckfahrt 
mir eine Erinnerung hinterlaſſen, die alle früheren Entenjagden in 
Berlins Umgegend vergeſſen machen wird. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Döfervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 


NB. Die zu dieſen Beobadtungen — — Inſtrumente befinden ſich ungefahr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


S Abgeleſene Thermometer Thermo- 

2 Daremeterdöde des | der || meter Wind und Wetter. 
812 in Queckſ. Skale im Freien a 
[& Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Keaum 


| U fl 
828“ 2,30,“ ( 19,4 ＋ 19/0 K 17,1 KO, ruhig, klar mit 
1 7 r | , leichten Wolken. 


12|28” 2,26 zo 18,8 NO. friſch, klar, im SW. 


Horizont bewölkt. 


25‚1 
428“ 1,86 un. 21,5 18,3 NO. friſch, ſchönes klares 
Metter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 14. Auguſt: g 
6 Laſt 130-31pf. Weizen fl. 580, 25% Laſt Roggen: 124pf. 


fl. 325, 120pf. fl. 315, 1%, Laſt Raps fl. 684. 
nlandiſche und ausländiſche Nonds⸗Courſe. 
ng 10 e den 13. Auguft 1857. 37. Brie Geld 
9 5% Sue We Peſenſche Pfanddr. 4 — 90, 
pr. Frei. Anleihe 44 100 — Poſenſche do. 3 , Er 
St.sXnleihe v. 1880 47 100 — |Weftpr.. do. 3, 81} 1 
do. v. 1852 44 1008 — Poemm. Rentenbe. 4 934 = 
do. v. 1854 4 1005 — Poſenſche Rentenbr. 4 = a 
de. v. 1855 4 1008 — Preußiſche do. 4 92, 
do. v. 1850 4, 100 — Pr. Bk.⸗Aath.⸗Sch. — 1575 1865 
. . 1888 | MAR 93 J Frſcdriceder . — 1 NPın 
et.⸗Schuldſcheine 31 84! — And. Gelcm. 45 Ab. — 104 1 
Pr. ⸗Sch. d. Seehdl. —— 7 Poln. Schat⸗Oblig. 853 2 
n 3 — Ei 15 ei 2% Ab 479 7 K 
an [4 | . — . * 2 
n . 3 — S5. de. Part. 500 Fl. 41 89 88 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 13. Auguſt: Aae 
G. Vibert, Don Colino u. H. Marx, Laura, o. N * . 
Ballaſt. C. Rieks, Navigator, d. Kopenhagen, mit Ba 8 E 
Artushoff, v. Hartiepool, mit Kohlen. J. Nyſtedt, Helene 
v. Wisby, mit Kalk. 
Geſegelt: 


G. Ehlers, Agamemnon, n. Grimsby u. 
Winkelried, n. Amſterdam, mit Holz. 


— — 1 
ia de. 
Angekommen: grem . 
m Engliſchen Haufe: 

Hr. Lieut. a. 3 Rittergutsbtſiter Steffens a. Gr. 1 
Hr. Juſtizrath Martins n. Fam. u. Hr. Regierungsrath deſſe 4 
Marienwerder. Hr. Gymnaſial⸗ Oberlehrer Dr. Mois zibeig n. & ie 
Conig. Die Hrn. Kaufleute Bodenſtein a. Berlin, Schlens * 5 „ 

Lohr a. Rheydt, Koch u. Volbeding a. Leipzig u. Bäcker a. 


p. Scheel, Arnh. v. 
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Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rechtsanwalt Pleſch a. Schneidemühl. Hr. Bataillons⸗Arzt 
Sonntag a. Gera. Die Hrn. Rittergutsbeſizer Pohl a. Schweizerhof 
und de Weddig a. Freiburg a. u. Die Hrn. Kaufleute Franzius u. 
Bickel a. Hamburg, Paſcholdt a. Kowno, Schwanfeldt a. Berlin und 
Kauffmann a. Pr. Stargardt. Verwittwete Güter ⸗Expedient Floͤgel 
n. Tochter a. Stettin. Hr. Rentier Levy n. Frl. Schweſter a. Lobſens. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Partikulſier Gammerth n. Gattin a. Königsberg. Hr. Groß⸗ 
händler Otrzewsky u. Hr. Dechant Elter a. Lauenburg. Frau 
Hauptmann v. d. Leeden u. Frau Dr. Müller a. Bromberg. Die 
Hrn. Kaufleute Curtius a. Königsberg, Schubart u. Hirſchfeld a. 
Berlin, Kräuter a. Dt. Eylau und Seidler n. Fam. a. Pr. Stargardt. 

Deutſches Haus: 

Hr. Director Weitzmann n. Fam. a. Stettin. Wwe. Schulz n. 
Sohn a. Stettin. Der Volontair im 1. Artillerie⸗Rgt. Hr. Schweitzer 
a. Danzig. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Intendantur⸗Rath Klör a. Königsberg. 
Faͤhnrich Klör a. Danzig. Die Hrn. Kaufleute May u. Reichig a. 
Verlin und Jacobs a. Berent. Hr. Rentier Lemke a. Elbing. Hr. 
Gutsbeſitzer Beutling a. Roſtock. Hr. Oeconom Schulz a. Marienwerder. 


Hr. Portepee⸗ 


Bekanntmachung. 


In der Königlichen Ziegelei zu Kniebau ſollen 
600 Mille Athen mittlern Formats — 104 Zoll lang, 
5 Zoll breit, 23 Zoll ſtark — in 6 Looſen, jedes von 100 Mille, 
im Wege des Submiſſions- Verfahrens an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen find täglich inner⸗ 
halb der Dienſtſtunden in unſerm Sekretariate, fo wie im 
Aufſichtsbüregu zu Knie bau, woſelbſt auch die Ziegel beſichtigt 
werden können, einzuſeben. — Kaufluſtige wollen ihre ſchriftlichen 
Offerten bis ſpateſtens zum 20. d. M. verſiegelt und portofrei 
an uns einſenden. 
Dirſchau, den 12. Auguſt 1857. 


Königliche Kommiſſton 
für den Bau der Weichſel- und Nogatbrücken. 


Die zweite, verbeſſerte Auflage der Brochüre: 
Gedrängte Beſchreibung der Ober ⸗ Pfarrkirche 
zu St. Marien in Danzig c von A. Hinz, welche 
zugleich eine vollſtaͤndige Geſchichte des „Jüngſten Gerichtes“ 
enthält, iſt fortwährend für 5 Sgr. zu haben in der Wohnung 
des Herausgebers, Korken machergaſſe No. 4 


E in allen Branchen der Landwirthſchaft erfahrener 
unverheiratheter und militairfreier junger Mann in den 
dreißiger Jahren, welcher bereits größere Güter ſelbſtändig ber 
wirthſchaftet, auch Keuntniſſe in der Brennerei er ⸗ 
worben, ſucht ein anderweites Unterkommen. Die beſten 


eugniffe liegen vor. 
® 930 erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


Zweckmäßige Stempel · Schwärz · Apparate 
in ele ganten Blechkäſtchen für Königl. Büreaus und Hand- 
lungs⸗Comtoirs werden verfertigt und verkauft von dem 

Maſchinenmeiſter Pfeiffer 
in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Durch die große Feuersbrunſt, von welcher 
unbemittelter Leute Obdach und Habe verloren. 
Hoffnung wird gewiß nicht getäuſcht werden. 
Hande zu finden. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und ll 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt vorraͤthig: 


Der Hauseigenthuͤmer und Miether. 
Ein praktiſches Handbuch für jeden Vermiether und Miether. 
haltend: Die gegenfeitigen Rechte und Pflichten des Miethers u. . 
miethers zu einander, das Prozeßverfahren in Mieths⸗ und Exmi 
ſachen auf Grund der neuen Geſetzgebung vom 2. Juli 1846, 1 
2. Januar 1849 und vom 26. April 1851; die die Miech sc 
betreffenden Stempelgeſetze, ſaͤmmtliche polizeiliche, gewerbepellei 
und feuerpolizeiliche das Miethsverhaͤltniß betreffende Vorſchriften ! 
polizeilichen Vorſchriften in Betreff der Vermiether möblirter zu 
und Schlafſtellen in erläuternder Darſtellung nebft einem Anhang" 
Formularen zu allen in Miethsprozeſſen vorkommenden Schrift, 
Von Raſch. Preis incl. 2 Mieths⸗Contract⸗Formularen 12% K 


A K 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und a 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ift zu haben: 
Miethskontracte von Fuhrbach in Verl 
pro Stuck 2 Sgr. 
Fuͤr Miether und Vermiether ſehr empfeblenswerth. . 


Iduna, j 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
} in Halle a./S. 

Geſchafts ueberſicht am 25. Juli 1857. 
Zur Verſicherung angemeldet 2,006,728 Thir. 10 Sgr. 9 
Davon wurden angenommen in 

4575 Nummern: 
a) zur Kapitalverſicherung 1,719,583 Thlr. 10 Sgr. 7 | 
b) zur Rentenverſicherung 4,916 Thlr. 25 Sgt. 790 \ 
mit Kapitalzahlungen 15,267 Thlr. 4 Sgr. 590 
Jahresprä mien 66,675 Thlr. 12 Sgr. 6 

Anträge zu Verſicherungen bei der Iduna werden 
nommen, Proſpecte, Erläuterungen und Schemas zu Anme, 
ſcheinen gratis ertheilt durch den Agenten Herrn Th. Berli, 
Gerbergaſſe No. 4, und durch den General⸗Agenten 

C. M. Krukenbersg 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44. 


Gutsbeſitzer und Reiſende 
5 empfeblen wir eine Sorte ruröht 
Meſſing gefaßt, welche ſebr bequem in Ohr 
und Taſche getragen werden konnen, und 
vermöge ihrer vorzüglichen Glaͤſer die m’ 
fernten Gegenſtände klar und deutlich € ef 1 
laſſen. Aber auch die Billigkeit den 


dürfte die Empfehlung unterſtützen, indem wir die 1 1 
1. Sorte zu 7 Thlr., 2. Sorte zu 5 Thlr. und 3. So 
3 Thlr. pro Stück geſtellt haben. 

Gebr. Strauss, Hof. Optiker aus Berlin , 
3, 3. in Danzig im Hotel du Nord Zimmer No. 2 IM 1 


h 


Für mein Manufactur⸗ n 
N Modewagren-⸗Geſchäͤft f 
ich zu Michaeli d. J. einen gewan 
Verkäufer. E. Fische 


An unſere Mitbürger! ai 
unfere Stadt am 8. d. M. heimgeſucht worden, hat eine bedeutende Zabl ormtt 
Groß iſt die Noth, aber groß auch die Hoffnung, auf nahe Hülfe, UN 
Es bedarf ſicherlich nur des bittenden Rufes um zur Hülfe bereite Herzen 


und 


Auf Veranlaſſung der Communalbehörden find demnach die Unterzeichneten zuſammengetreten und bitten freudig 


milde Gaben an Geld, Kleidungsſtücken ꝛc. zu jenem Zwecke an fie und bei 
ſelben wird in angemeſſener und gewiffenhafter Weiſe ſtattfinden. 


Danzig, den 14. Auguſt 1857. 


ihnen verabreichen zu wollen. Die Verwendung 


Biſchoff Brinckman Conwen 1 Gamm, 
Stadtverordneter, Sonfut u. Stadtverordneter, Otobrorronneie, hei n Ka Stadtverorbnettt, | 
Brodbänkengaſſe No. 39. Jopengaſſe No. 18, Heumarkt No. 5. Langen Markt No. 9. Erſten Damm je | 
Haſſe, Hennings, Kloſe e Roſenſtein, 
„Stadtrath, Stadtverordneter, Stadtverordneter, ee, A Stadtverordnete, 
Altftädtifchen Graben No, 6. Langgarten No. 21. Langgarten No. 21. banggaſſe Ro, 61. Heil. Geiſtgaſſe No. 
Rottenburg, Seeger, Stoddart hagen, 
Stadtverordneter, Stadkrath, Stadtverord neter, ae 


Hundegaſſe No, 28. 


— ELLE 


Brodbaͤnkengaſſe No. 28. 


Hundegaſſe No. 60. Langgaſſe No. 12. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


